
WEINHEIM10 Freitag
6. NOVEMBER 2015WN
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Erlebnisse auf Jakobsweg
SULZBACH. Die Bergsträßer Frauen
laden am kommenden Montag, 9.
November, um 15 Uhr zu einem
Vortrag ins katholische Gemeinde-
zentrum Sulzbach in der Kleist-
straße ein. Referent Richard Lulay
wird über seine Erfahrungen und
Erlebnisse auf dem Jakobsweg in
Bildern berichten. Der Vorstand
freut sich über rege Teilnahme.

Basar im Waldorfkindergarten
WEINHEIM. Am Sonntag, 15. Novem-
ber, findet im Waldorfkindergarten
in der Kurt-Schumacher-Straße 15
von 14 bis 17 Uhr wieder ein stim-
mungsvoller Basar mit Kinderpro-
gramm statt. Wer Stofftiere aus
Wolle oder Filz, Kerzen, Waldorf-
puppen zum Spielen und Schmu-
sen, hochwertige Kinderbücher
oder weihnachtliche Geschenke
sucht, wird hier fündig. Die Kinder
dürfen Kerzen tauchen, Sandbilder
erstellen oder einen Anhänger aus
Bienenwachs basteln und einem
Puppenspiel (ab vier Jahre)
zuschauen. Mit selbst gebackenen
Kuchen und Getränken ist für das
leibliche Wohl gesorgt.

Flohmarkt in der TSG-Halle
WEINHEIM. Am Sonntag, 29. Novem-
ber, veranstaltet die Handballabtei-
lung der TSG 1862 Weinheim wieder
einen Flohmarkt in der TSG-Halle in
der Mannheimer Straße 11-13, von
10 bis 13 Uhr. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Anmeldungen per E-
Mail an: hsg-tsg-tvo-floh-
markt@gmx.de; die Standgebühr
beträgt 8 Euro.

Konzert: Ensemble convocale und das Mannheimer Solisten-Kammerensemble bieten Werke von Johann Sebastian Bach in der Weinheimer Herz-Jesu-Kirche

Chor und
Musiker gehen
an ihre Grenzen
WEINHEIM. Die Freude an Bach’scher
Musik ist auch 265 Jahre nach dem
Tod des großen Komponisten unge-
brochen. Das stellte auch Pfarrer Jo-
hannes Bold in seiner Begrüßung in
der voll besetzten katholischen
Herz-Jesu-Kirche fest, wo sich das
Ensemble convocale und das
Mannheimer Solisten-Kammer-
ensmble Werken des Meisters wid-
meten. Die Musik des zum „fünften
Evangelisten“ hochstilisierten Kom-
ponisten führe evangelische und ka-
tholische Christen zusammen. Bach
bleibe eben immer Bach.

Zunächst stand das Konzert für
Orgel und Orchester in d-Moll BWV
1052 unter Leitung von Dirigentin
Jutta Stock auf dem Programm, mit
all seinem faszierenden Reichtum
an Harmonien und Formen. Der 1.
Satz begann mit einem drängenden
Thema der Instrumentalisten vom
Mannheimer Solisten-Kammeren-
semble, das aber mehr und mehr
von dem weit ausgesponnenen Solo
der Organistin Maria Mokhova
überlagert wurde, bis im weiteren
Verlauf der Orchestersatz langsam
abbröckelte und sich die Orgel zu ei-
ner freien, arpeggierten Kadenz auf-
schwang, in der die Organistin die
Orgel mit präzisen Regiestrierungen
leuchten und strahlen ließ. Entspre-
chend der von Bach zugrunde lie-
genden Kirchenkantate „Wir müs-
sen durch viel Trübsal“ und „Ich
habe meine Zuversicht“ war dies ein
wahrhaft königlicher Auftakt.

Großes Orgelsolo
Großes Orgelsolo mit Bassakkorden
eröffneten und beschlossen den
zweiten Satz, und auch im dritten
Satz beherrschte die Orgel mit lan-
gen Passagen den Ablauf, machte
ihn spannend und gab der Organis-
tin Gelegenheit, Inprovisitationta-
lent bei Läufen und Akkorden zu
zeigen. Das d-Moll-Konzert ist eines

der wenigen von Bach, in dem die
Orgel mit Instrumenten konzertan-
te Aufgaben übernimmt.

Eine fulminante Leistung bot das
Ensemble convocale bei der elfsätzi-
gen Bachmotette „Jesu, meine Freu-
de BWV 227“; die umfangsreichste
und an Gehalt bedeutendste Motet-
te Bachs, denn sie hat geradezu den
Charakter eines Glaubensbekennt-
nisses. Dirigentin Jutta Stock führte
die Chorsänger an Grenzen des Ge-
sangs. Die Motette, basierend auf ei-
nem gleichnamigen Kirchenlied
von Johann Franck, begann mit
dem vierstimmigen Choral „Jesu,
meine Freude, meines Herzens Wei-
de, Jesu, meine Zier“, in dem deut-
lich wurde, auf welch hohem Niveau
das Ensemble derzeit konzertiert.
Die Männerstimmen überzeugten
durch ihre Qualität, die Frauenstim-
men wirkten selbst in exztremen
Höhenlagen und bei heiklen Einsät-
zen ausgeglíchen und nie schrill.

Dramatischer Höhepunkt
Mächtige Klangkaskaden der Chor-
sänger erfüllten beim dritten Choral
den Kirchenraum. Es lief auf den
dramatischen Höhepunkt der Mo-
tette „Trotz dem alten Drachen,
trotz des Todes Rachen“ zu, bei dem
die grollende Bass-Koloratur die
Liedweise zu zerreißen drohte.

„Weg mit allen Schätzen, du bist
mein Ergötzen, Jesu“ sang der So-
pran, und daraus ergaben sich wei-
tere Chorsätze mit Alt, Tenor und
Bass, bis das Schlaflied mit seinem
schwermütigen Klang „Gute Nacht,
o Wesen, das die Welt erlesen“ auf
die letzten Chorsätze verwies, mit
dem sich der Sopran mit dem akkor-
dischen Satz „Lasset sein Geist in
euch wohnen“ jubelnd in Koloratur
emporschwang, bis der vierstimmi-
ge Schlusssatz „Weichet ihr Trauer-
geister, Jesu tritt herein“ die Motette
beschloss.

Heiden“ auch den weniger religiös
motivierten Zuhörern warm ums
Herz. Geschult an den kontrapunk-
tischen Künsten Bachs, sang der
Chor die vierstimmige Motette mit
dem ergreifenden Schlusssatz
„Denn seine Gnad und Wahrheit
waltet über uns in Ewigkeit“.

In der absoluten Stille des Gottes-
hauses verklang hörbar lange das
Wort „Ewigkeit“. Kein Wunder, dass
die Zuhörer eine Weile still blieben,
bevor sie sich aus dem Bann lösten
und stehend in Beifall ausbrechen
konnten. G.J.

spielte ein Geiger mit einer präzisen
Grifftechnik, die Verzierungen ge-
nauso meisterte wie Zwei- und
Mehrstimmigkeit. Im Verlauf des
Satzes wurden die Motive auf viel-
fältige Weise verarbeitet, ohne dass
der Wohlklang beeinträchtigt wur-
de.

Beim „Adagio“ entfaltete sich ein
Dialog zwischen Streicher und Solo-
violine, während im „Allegro assai“
die Solovioline immer virtuoser
wurde. Zweifellos wurde es bei der
vom Ensemble convocale intonier-
ten Motette „Lobe den Herrn, alle

Das „Konzert für Violine, Strei-
cher und Basso continuo in E-Dur
BWV 1042“ zählt zu Bachs beliebtes-
ten und bekanntesten Instrumen-
talwerken; vermutlich entstanden
in seiner Amtszeit als Hofkapell-
meister bei Fürst Leopold von An-
halt-Köthen. Unter der Leitung von
Jutta Stock begann der erste Satz
„Allegro“ mit einem prägnanten
Dreiklangmotiv mit rauschenden
Sequenzen und mit einem Solopart
des Violinsolisten Andrei Rosianu
mit seiner exzellenten und ge-
schmeidigen Bogentechnik. Da

Voll besetzt war die Herz-Jesu-Kirche beim Konzert des Ensembles convocale und des Mannheimer Solisten-Kammerensembles. Auf dem Pro-
gramm standen mehrere Werke von Johann Sebastian Bach. BILD: SCHEUBER Die Frauengruppe Ost/Westpreu-

ßen trifft sich am Mittwoch,11. No-
vember, um 14.30 Uhr im Café Wolf.
Das Thema an diesem Nachmittag:
„Die tausendfältigen inneren und
äußeren Bedrohungen würdig zu
bestehen, das ist die Leistung eines
tapferen Herzens“, mit Lesungen
und persönlichen Kommentaren.
Bei der Kolpingsfamilie Weinheim
ist am kommenden Montag, 9. No-
vember, Jens Stuhrmann zu Gast.
Der Wirtschaftsförderer wird über
die Einzelhandelsentwicklung und
Gewerbeflächen referieren. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus St. Marien. Interes-
sierte sind eingeladen.

STADTCHRONIK

nen schmackhaften Vitalbrunch
zur Stärkung zu. Einen runden Ab-
schluss des Programms bietet das
Trainingssteuerungsseminar mit
Christopher Schuff.

Wir laden Sie ein,
gesund zu sein!

i Programm am 8. November:
9.30 Uhr: Polar-Cycling-Special mit
Hadis Kamai, 11.00 Uhr: Ernährung
beim Sport, Fachvortrag mit Sylvia
Goebels, 12.00 Uhr: GYM-Freestyle -
try it! mit Nico Norek, 12.30 Uhr: Vi-
talbrunch mit Kirsten Nobbe, 14.00
Uhr: Trainingssteuerungseminar
mit Christopher Schuff.
Händelstraße 38, 69469 Weinheim,
Tel.: 06201 - 3896223,
www. finest-fitness-club-weinheim.de

liebten Kurs GYM Freestyle mit
Nico Norek ausprobieren und die
Welt des GYM entdecken. „Free-
style“ ist eine intensive Trainings-
form, die Kraft, Ausdauer, Stabili-
tät, Koordination, Sprungkraft und
Schnelligkeit fördert. Nach dem
schweißtreibenden Programm be-
reitet die Event-Köchin Kirsten
Nobbe in der Finest Fit Küche ei-

WEINHEIM. Am 8. November öffnet
der Finest Fitness Club Weinheim
von 9.00 bis 18.00 Uhr zum „Tag
der Gesundheit“ seine Türen. Alle
Interessierten sind herzlich einge-
laden, sich an diesem Tag den Fi-
nest Fitness Club, das Finest Fit-
ness GYM und die Finest Fit Küche
anzuschauen und bei einem spe-
ziellen Angebot bis zu 250 Euro bei
einer Mitgliedschaft zu sparen. Be-
ginnen wird der Tag energiegela-
den mit einem Polar®-Cycling-
Special mit Hadis Kamai um 9.30
Uhr. Im Anschluss wird Sylvia Goe-
bels, Oecotrophologin und zertifi-
zierte Ernährungsberaterin VDOe,
einen spannenden Vortrag zum
Thema „Ernährung beim Sport“
präsentieren. Wer vom Cycling-
Special noch nicht ausgepowert ist,
kann ab 12.00 Uhr den allseits be-

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

„Tag der Gesundheit“ im Finest Fitness Club Weinheim

Verwaltungsstelle. Geburtstage ab
dem 70. Lebensjahr werden, wie bis-
her, in der Tageszeitung bekannt ge-
geben. Wer keine Veröffentlichung
möchte und sich bisher noch nicht
gemeldet hat, kann dies bis Ende
Dezember nachholen.
Männergesangverein 1850. Am
Samstag, 7. November, 17 Uhr, lädt
der Verein zum traditionellen
Schlachtfest ins Sängerheim ein.
Evangelische Kirchengemeinde.
Frauenverein/Diakoniefonds. Am
Dienstag, 10. November, 14.30 Uhr,
Frauennachmittag im Gemeinde-
saal. „Ein alter Rathäusler erzählt.“
Vortrag von Heinrich Bernhard.

Fontanestraße, Sachsenstraße (vor-
bei am Rathaus bis Einmündung
Lutherstraße), Lutherstraße, Les-
singstraße, nach Schule rechts in
Jahnstraße, Kaiserstraße, Bolzplatz/
Schulhof. Während des Martinszugs
werden die Straßenlampen im gan-
zen Ort von 18 bis 19 Uhr abgeschal-
tet. Die Anwohner des Zugweges
werden gebeten, Lichter an die
Fenster zu stellen. Im Anschluss
werden Martinsmännchen nur für
Kinder ausgeteilt.
Kleintierzucht- und Vogelschutz-
verein. Familienabend am Samstag,
18 Uhr, im Gasthof „Ziegler“. An-
meldung: W. Klohr, 06201/56555.

Ökumenischer Gesprächskreis.
Am Donnerstag, 12. November,
Treffen um 9.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Monika Preis spricht zum
Thema „Göttlicher Humor“.
Pfarramt. Heute, Freitag, 6. Novem-
ber, geschlossen. In dringenden Fäl-
len auf Anrufbeantworter sprechen.
SG-Wanderabteilung. Ehrungsfeier
am Sonntag, 15. November. Gäste
sind willkommen. Ort und Uhrzeit
werden noch bekannt gegeben.
Martinszug. Am Mittwoch, 11. No-
vember ab Schulhof der Sepp-Her-
berger-Grundschule. Der Zug be-
ginn um 18 Uhr und läuft durch fol-
gende Straßen: Kaiser-, Bruckner-,

HOHENSACHSENER WOCHENKALENDER

Kunstförderverein: Fotografie von Renate Bath und Lothar Eder im GRN-Betreuungszentrum

Von Afrika zum Eiterbach
WEINHEIM. Wenn Fotografie zur
Kunst wird, stellt sich die Frage, ob
sie schön sein darf, ohne profan zu
wirken. Ja, sie kann Schönheit trans-
portieren, wenn sie nicht darin ste-
cken bleibt; so gesehen in der Café-
teria des GRN-Betreuungszen-
trums, wo gestern der Kunstförder-
verein Weinheim die gerahmten Ex-
ponate seiner nächsten Ausstellung
an die Wände brachte. Holger Wie-
gand und Eberhard Weis stiegen auf
die Stelleiter, und Vorsitzende Wal-
traud Bucher-Olehowski und Zwei-
te Vorsitzende Dr. Renate Breith-
ecker verfolgten die Vorbereitun-
gen. Dabei stellen Renate Barth und

Lothar Eder diesmal keine allzu
komplizierten Aufgabe an die Regie.
Obwohl beide Fotokünstler in un-
terschiedlichen Regionen durchs
Objektiv schauen, ergänzen sie sich
im künstlerischen Anspruch. Beide
sind Ästheten, beide nutzen – auf
unterschiedliche Weise – den Kon-
trast von Licht und Schatten.

Renate Barth war gestern bei der
Vorbereitung der Ausstellung zuge-
gen. Seit Jahrzehnten bereist sie afri-
kanische Länder und nimmt Le-
bensräume von Menschen in den
fotografischen Blick. Ihre Bildober-
flächen sind wie von einer Patina
überzogen, und Objekte wie Stühle

erhalten durch eine spezielle Bild-
bearbeitung einen zeichnerischen
Effekt. Lothar Eder aus Mannheim
inszeniert treffsicher und hat einen
Blick für das Naturschauspiel. Sein
Wolkenspiel im Vulkankrater im
Nationalpark Caldera auf La Palma
dürfte ebenso beeindrucken wie
sein Eiterbach-Panorama in Schnee
und Eis. dra

i Fotografie von Renate Barth und
Lothar Eder, Caféteria des GRN-Be-
treuungszentrums, Viernheimer
Straße 24, Eröffnung: Sonntag, 8.
November, 14 Uhr. Bis 10. Dezember,
täglich 11 bis 16 Uhr.

Fotografie von Renate Barth und Lothar Eder zeigt der Kunstförderverein Weinheim vom 8. November bis 10. Dezember in der Caféteria des
GRN-Betreuungszentrums. Eröffnet wird die Ausstellung am kommenden Sonntag um 14 Uhr. Renate Barth assistierte gestern Holger Wie-
gand (links) und Eberhard Weis (Mitte) beim Hängen der Bilder. BILD: KOPETZKY


